Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe; täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
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dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags · 


— 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage Bl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 83 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt), 
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isnt der Secmäclebnfretg 


\ 
lücher Albiti den An l 
ö cher ku BL ha W 9 | London, 14. April. Die Seemächtekonferenz it Dan allge für die Vollſitzung am Dienstag, den 22. d. M. zur Un⸗ 
progre einführt, das große Zollbarrjeren für die Ein⸗ mittag um 12.30 Uhr zu einer Vollſitzung zuſammengetreten, terzeichnung ſertig ſein werde. N 

fuhr wan Landwintſchaftlichen und Zuchtprodukten ſchafft. Für die von Macdomalſd mit dem Hinweis eröffnet wurde, Der Bericht des erſten Ausſchuſſes wurde zur Kenntnis 
den Antrag ſlürmmten 217 gegen demſelben 206 Abgeordnete, daß man mummehr eime Reihe von Berichten der Sachverſtän⸗ genommen. Verſchiedene andere Berichte über die Unterſce⸗ 
ein Abgeordneter enthielt ſich der Stämme. Der Sieg des digen aund des erſten Komitees der Konferentz formell zu bil- boote, die Großkampfſchiffe uſw. wurden angenommen, fo 
Kobimettes Brüning mit elf Stimmen Mehrheit wurde da- ligen habe, womit dann dieſer Teil der Konferenzarbeiten daß die Verträge ſofort abgefaßt werden können. 

durch ermöglicht, daß die Deutſchnationalen für ‚einen Teil zum Abſchluß gekommen ei. Macdonald verwies darauf, Hierauf erklärte Stimſon, es ſei eine Einigung er- 
ihrer Mitglieder das Fernbleiben von der Sitzung anord- daß in den Berichten einzelne Abſchnitte enthalten ſind, die, zielt worden, die eine Ueberweiſung von der Kategorie der 
neten. Auf dieſe Weiſſe haben die Deutſſchnationalen unter obwohl ſie auf Vereinbarung beruhen, unter den von den Zerſtörer auf diejenige der leichten Kreuzer, die nicht über 
Beibehaltung der formellen oppoſitlonellen Stellung in Wirk. Mächten bereits bei der Eröffnung der Konferenz aufgeftell- zehn Prozent hinausgehen dürfte, geſtatten würde. Dieſer 
lächteit die Erhöhung der Zollſätze forciert. Die Annahme des ten allgemeinen Vorbehalt fallen, Punkt habe den Japanern Veranlaſſung gegeben, Vorbehalte 
Agrarprogramm Schiele macht den Handelsvertrag zwiſchen London, 14. April. Im weiteren Verlaufe der heutigen gegenüber dem Bericht des Erſten Ausſchuſſes auszuſprechen. 
Deutſchland und Polen für Polen vollkommen wertlos, da Vollſitzung der Flottenkonferenz erklärte Macdonald, es habe | Briand reiſt heute ab, Gra „di morgen, doch wird er 
in demſelben die Hauptvortelle eben in dem Entgegenkom⸗ ſich aus techniſchen Gründen als unmöglich herausgeſtellt, daß zur Unterzeichnung der Verträge wieder nach London zurück⸗ 
men Deutſchlands auf dem Gebiete der Einfuhrzölle dieſer die Dokumente ſchon am Donnerstag unterzeichnet werden. kehren. 

lundwirtſſchaftlüchen aund Zuchtprodulte beſtanden haben. . Ausſchüſſe arbeiten jedoch mit ſolchem Nachdruck, daß 

Nach der Rede des Kanzlers Brüning, der ankündigte, 

daß die Regierung im Falle der Ablehnung der Negievungs⸗ ee — ——uL—ͤ— 
vorlagen dieſelben auf eimem anderen Wege zu erlangen 


9 9 
trachten werde, was die Abgeordneten als Ankündigung der N 1 
Auflöfung des Parlamentes betrachteten, ergriff der Ver⸗ } ' | 
treter der HMoztaliitiliichen Oppoſition Breilſchend das Wort. ö f | 
Er erklärte, daß die vierzehn Tage der Regierung des Ka⸗ 8 8 5 


binettes Biriimfinig de li Bankerott der Idee die⸗ ji . 1 
E. Raßineties eniefen haben, Or eihoffle genchehen Geftändnis von vier verhafteten. 


DT an Se Altona, 14. April. Bei der Unterſuchung der Spreng- wegen der Bombenanſchläge in Bad Oldesloe und Neumün⸗ 
ir m 1 — 1 men. Stent deſſen ift die Regierung oſſanſchläge vom 15. März 1930 auf das Stadthaus in Vad ſter Verhafteten follten, wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet 
9 45 ra, A 43 5 ane benen Abesloe und auf das Finanzamt in Neumünſter iſt, wie die Attentate Unruhe der Bevölkerung ſchaffen, um dieſe auf⸗ 
Hugge erg ee te N nn Ben, u mitgeteilt wind, jetzt ſeſtgeſtellt worden, daß die Sprengla⸗ zurütteln gegen den Poung⸗Plan. Aus dem umfaſſenden Ge⸗ 
20 t iner — ro ge ut. dungen im einer Hamburger Wohnung zuſammengeſetzt und ſtändnis eines der Verhafteten ſoll außer den beiden Bom⸗ 
feat 3 . 5 bi e 28 tit der b wor. dann mittels Kraftwagen an den Tatort gebracht wurden. ben, die in Oldesloe und Neumünfter entdeckt wurden, nach 
iR n e e EN 3 a mat war, In Haft find jet wier Beteiligte hund zwar der Ghenszer eine dritte Bombe angefertigt worden fein, Dieſe it bis jezt 
Ba n ch Ren aller an 5 n 8 aktionen das Dr. Hell mamm, der Sattlermeiſter Koch, der Kaufmann nicht gefunden worden. Jedenfalls wollen die Verhafteten 
Wee Be e ir Rolf Müller und der Kaufmann von Wilumowieh-|über ihren Verbleib nichts willen. Es iſt möglich, daß ſie zu 
d du bemewben Mine Roch daß Haatspräfident Hin- Moellemdorf. Sie werden gegenwärtig eingehenden dem Anſchlag auf das Hamburger Warenhaus Tietz verwendet 
r DERKANEiE: Dae: SPESEN ra en. Der durch das Beweismaterial feſtge- worden ift. 
eee e ern us“ danse Gebel in der be, |ftellte Tatbestand ft urch Gingeftänbnis berelts befläfigk.| Fur die Unterfuhung der Bombenatientate iſt eine be⸗ 
dammten roten Mappe während der Sitzung auf ſeinem Ti⸗ * weiteren Ermittlungen dauern an. ſondere Abteilung gebildet worden, und zwar aus Kriminal- 
ſche liegen hatte. | Gegen den Young-Plan? beamten aus Berlin, Kiel und Altona. 
Es war auch intereſſant, daß elf kommuniſtiſche Abge⸗ Berlin, 14. April, Nach den bisherigen Ausſagen der 
rar Bee im Falle der rr e des ar ea einer G οο D οοοοοοοοοο 
e er ee ee e er ktimmung; Dann wandte ſich Reichsernährungsminiſter Schiele 1. Handelskonvention oder eigentliche Konvention über 
. mer ps eig auh gen die Ausführungen des fozialdemotuettifchen Abgeord⸗ den Gollwaffenſtillſtand, auf Grund welcher alle Handels- 
der Abstimmung find fie danm wieder mik freudigen Mienen meten Hflſerding. Der Reichsernähwungsminiſter wies auf transaktionen, die durch die einzelnen Staaten abgeſchloſ⸗ 


3. jahrgang. | Dienstag, den 15. April 1930. 


— 


in dem Verhandlungsſaal evſchzenen. 2 den Abſtand hin, der zwiſchen Preſſen der Landwirtschafts- fen worden find, bis zum 1. April 1931 in Kraft bleiben, 
Eine Gefahr für die europäiſche produkte und den wiel höheren Preſſen der Induſtrieprodukte wodurch ſomit die ſogenannten konvenlionellen Zollſätze für 
Handelspolitik. beſtehe. Der Sinn des neuen Landwiptſchaftsprogramms ein Jahr ſtabiliſtevt werden. Die automatiſchen Zollſätze 


Berlin, 14. April. Im Reſſchstag begann heute um zehn hege gerade darin, daß man einen gefunden Ausgleich zwi⸗ können jedoch beliebig erhöht werden unter der Bedingung, 
el 8. 5 — 822 2 2 er > 
Uhr vormittag die dritte Leſung der Deckungsvorlagen und ſchen Induſtrie und Landwirtſchaft herbeiführen wolle. Die daß jede Erhöhung der Sätze den Kontvahenten der Kon- 
zwar zunächſt mir dem Land wärtſchaſtsprogramm. Unter große Arbeitslosigkeit bewefſe, daß umſere wrtſchaftlichen vention zwanzig Tage vor Einführung des neuen, erhöhten 
anderem ſprach von der chriſtlichnationalen Bauernpartei Ab⸗ Verhältniſſe nicht geſund feien. Hierbei ſpiele die Krank- Satzes bekanntgegeben werden muß. 8 x 
georlömelter He pep, der die Annahme des Steuerprogrammms heitserſcheimung bei der Landwintſchaft infolge der zu nie⸗ Im Falle der Natiifizierung dann die durch die Erhö⸗ 
weil ſonſt die Durchführung des Landwirbſchafts⸗ drigen Kreiſe eime wesentliche Rolle. = 2 Zollſatzes eee „ 
programms gefährdet ſei. ö eee Erlangung ſchädigung verlangen. Wenn 
ür die Sozialdemokratie erklärte der frühere Reichs⸗ 2 5 diefe Verhandlungen erfolglos bleiben, kann die geſchädigte 
Spanner fe rau g aß Marker den Apen Lund. Unterfertigung der Konvention gane im Lauſe eines Monates die Konvention kündigen. 
r .. 
wirtſchaftsprogramm bedeute eine Gefahr für die geſamte Am Samstag erfolgte in Genf die Unterfertigung der gendend Umſtänden beſchloſſen worden ſind. 
europäiſche Handelspolitik und wird große Lohnbewegungen internationalen Konvention über den Gollwaffenſtzüſtand! 2. Ein Protokoll mit dem Plane der künftigen interna 
hervorrufen. Außerdem beſtehe die Gefahr, daß England durch Polen. Im Namen Polens nintevfentigte die Konven⸗ tionalen Tätigkeit zum Abſchluſſe eimes kollektiven interna⸗ 
und andere Länder gleichfalls zum Schutzzoll übergehen könn- lion der ſtändäge Debegierte Polens beim Völkerbund, Mi. konalen Handelsvertrages. Auf Grund dieſes Protokolles 
ten. mister Sol all. Die Konvention iſt durch die anderen ſollen die einzelnen Staaten an die Beſprechung einer Reihe 
Für die chräſtlͤchmationale Arbeitsgemeinſchaſt erklärte Staaten nach über fünfwöchentlichen Beratungen am 24. von internationalen Konventionen in ſolchen Angelegenhei⸗ 
Abgeordneter Mu m m, daß de Chriſtlichnationalen mit gu- März unterfertigt worden, aber der Vertreter Polens, Vize⸗ ten ſchreiten wie zum Beiſpiel Statut der Ausländer, Dop⸗ 
tem Gowiſſen fin den Wahlkampf gehen würden, wenn es zur miniſter im Handelsminiſterſum Dr. Franz Dolezal, tonn- pelbeſteuerung, Veterinärvorſchwften and dergleichen, Polen 
dei schüflöſung kommen ſollbe. Daum werde man auch te damals die Konvention micht umterfertügen, weill Polen lift der 16. Staat, der das Protokoll unterſchrieben hat. 
für dae Belebung eimer chriſtlͤchnatkonalen Kultuppolſtik wir⸗ zu dieſer Zet eine Kabimettsftife zu liquufdßeven hatte. 3. Schlußakt der Konferenz, den mit Polen 18 Staaten 
den. Der deuiſchen Landwirtſchaft müſſe man das Leben er:]! Die jeht nachträglich von Polen aumterfertigte Konwention unterfertigt haben. 
halten. beſteht aus drei wichtigen Akten: Die von Polen unterſertigte Konvention über den Zoll⸗ 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 104 


wafffenſtillſtand fol verft am 15. November J. J. faktiſch fin 8 94% 

Kraft treten, mopaliſch find aber alle Staaten, die die Kon⸗ 

vention unterfertigt haben, verpflichtet, die Beſtimmungen 

der Konvention ſchon am 1. April I. J. einzuhalten. | l 9 
3 


Minifter Rwiatkowski — Leiter der Warſchau, 14. April. In der Nacht von Samstag auf Mit dem Revolver in der Hand lief er auf die Straße und 
wirtſchaftlichen Arbeiten der Regierung Sonntag iſt es um 3.30 Uhr früh im Nachtlokale „Wir“ in ſprang in ein Autotaxi, das vor dem Kabarett ſtand. Hinter 
Warſchau, 14. April. Wie aus wohl informierten Krei⸗ der Jasnagaſſe zu einem blutigen Vorfall gekommen, deſſen dem Fliehenden kam aber die Dienerſchaft des Lokales „Wir“, 
ſen mitgeteilt wird, wird Miniſter Kwiatkowſki, der Beweggrund in ein Geheimnis gehüllt iſt. Um 3 Uhr früh ift die den Chauffeur hinderte, wegzufahren. Infolgedeſſen 
dieſer Tage einen zweiwöchentlichen Urlaub antritt, nach dem⸗ im Lokal Johann Sliwka, ein Techniker der ſtaatlichen ſprang der Fremde aus dem Auto und floh in der Richtung 
ſelben nicht mehr als Leiter des Handelsminiſteriums, ſon⸗ | Waffenfabrik in Pawljki, in Geſellſchaft zweier Freunde, Sta- der Boduengaſſe. Den Verfolgern kam der Wachmann Johann 
dern als Miniſter für Handel⸗ und Induſtrie fungieren. Inislaus Borys und des Laboranten Stanislaus Sin⸗ S ocha zu Hilfe, der den Fliehenden anhielt und entwaffne⸗ 
Gleichzeitig wird der Miniſter Kwiatkowſki nach ſeiner Rück⸗[kiewski, erſchienen! Die Geſellſchaft ſetzte ſich an einen te. Auf dem Kommiſſariate erklärte der Verhaftete Edmund 
kehr als Vorſitzender des wirtſchaftlichen Komitees des Mini⸗ Tiſch und beſtellte ſchwarzen Kaffee. Einige Augenblicke ſpäter N o wicki zu heißen. Er verweigerte aber jede weitere Auf⸗ 
ſterrates oder ſogar als Vizeminiſterpräſident die geſamten begann einer der Gäſte Sliwka zu provozieren. Es kam dazu, klärung. RR. 
wirtſchaftlichen Arbeiten des Kabinettes leiten. Während jei= | daß dieſer Gaſt Sliwtla ohne Grund eine Ohrfeige werſetzte. Die Sliwka wurde in das Spital übergeführt, wo er einige 
ner Abweſenheit wird Direktor Kur zuchowſki, der noch! Kellner trennten die beiden Streitenden und der Vorfall galt Stunden ſpäter ſeiner Verletzung erlegen iſt. N 
vor der Abreiſe des Handelsminiſters zum Vizeminiſter er⸗ als liquidiert. : | + 2aut Gerüchten ſoll dieſer blutige Vorfall ein politiſches 
nannt werden ſoll, die Vertretung des Miniſters übernehmen.“ Plötzlich zog aber der Gaſt einen Revolver und ſchoß Motiv haben. Nowicki iſt Mitglied einer politiſchen ee 
n neuorganiſierung des auf Sliwka. Die Kugel traf Sliwka in den Kopf, unterhalb ganiſation und hat irrtümlich den Sliwka, den er für — | 
Außenminiſteciums. |des Iinten Auges. Der Fremde richtete dann die Waffe gegen Sinn anderen dein hoden Helge Demerten wäre, daB, wie 
Warſchau, 14. April. Das Außenminiſterium beabſichtigt die ihn umringende Dienerſthaft und flüchtete in der Rich Sliwka noch ſeine beiden Begleiter irgend einer Partei a 
die Stellen zweier Bizedirelboren des polltiſchen Departe- tung der Garderobe, wo er trotz Widerſpruches des Portiers, hören. . 8 
ments zu ſchaffen. Zur Kompetenz des einen Wizedärektors der in anhalten wollte, Mantel und Hut nahm und entkam. Nowicki wurde dem Gerichte überſtellt. 
werden die politiſchen, zur Kompetenz des anderen ausſchließ⸗ 
lich die wirtſchaftlichen Fragen gehören. Wie bekannt, hat 
das politiſche Departement des Außenminiſteriums jetzt Vize⸗ 


f . 
* der Tag in Polen 
Ueberdies hat das Außenminiſterium beſchloſſen, aus 8 8 
Erſparungsrückſichten die Stellungen des Bötſchaftsrates bei he b 
der polniſchen Geſandtſchaft beim Vatikan und in Prag zu N ( 
kaſſieren. Infolgedeſſen wurde der Botſchaftsrat beim Vati⸗ f Rieſen rand i n Warſchau. 
kan Dr. Tytus Komaricki in die Zentrale einberufen und Warſchau, 14. April. In der Nacht von Samstag auf f 2 . it au 
der Botſchaftsrat in Prag Johann Karſzo⸗Siedlecki Sonntag iſt in Warſchau ein großer Brand ausgebrochen, der 8 F > Re 
auch abberufen. trotz der ſpäten Stunde die Einwohner der entfernteſten die Gasröhven 5 ährte 
; 17 a geplatzt und das entſtrömende Gas näh 
—— Teile der Hauptſtadt alarmierte. Das Feuer entſtand beiläu⸗ f 2 . 
N TER j : ar x ee noch das Feuer. Dadurch wurde die Situation ſehr kritiſch. 
f Fortſetzung der Ciquidierung der ſſig um 2 Uhr in dem großen Gebäude der Konfektionsfirma Es mußte der Zuſtrom von Gas und Elektrizität in dem gan⸗ 
iſti der ul. Marſzalkowſka und Kreditowa 5 : 
kommuniftifchen Partei Polens. Boguslaw Her ſe, an zen Stadtgebiet abgeſperrt werden. 
Warſchau, 14. April. Die Sicherheitsbehörden führen u. zw. auf dem Dachboden. Man bemerkte die Rauchwolken s a 

weiter eine energiſche Li.widierungsaktion gegen die Verwal- 15 Minuten nach 2 Uhr. Als die Feuerwehr erſchien, hatte Durch das Feuer wurden ein großer Teil des Daches des 
tung der kommuniſtiſchen Organiſation. Letzthin wurde A- das Feuer bereits das Dach ergriffen. Es wurden weitere Rieſengebäudes und die Schneiderwerkſtätten die ſich im vier- 
braham Gottlieb verhaftet. Bei der Verhaftung gab er Abteilungen alarmiert, die auch mit ſechs Motorſpritzen und ten Stock und auf dem Dachboden befunden hatten, vernich⸗ 
an, Szapierſtein, zu heißen. Bei der Revifion wurden bei ihm drei mechaniſchen Leitern erſchienen. Der Brand breitete ſich tet. Bei der Rettungsaktion wurden die Wohnungen im drit⸗ 
5 Handſchräſten Girbulare in denen der Prozeß der Konterre⸗ immer mehr aus. Die Löſchaktion dauerte über eine Stunde. ten Stock durch das Waſſer arg hergenommen. Nach dem Lö⸗ 
volutioniſten in Charkow beſprochen wurde, und Chiffern ge⸗ Der Brand umfaßte das 1 von der Seite der Dombrow⸗ ſchen des Feuers mußte die Feuerwehr an die Beſeitigung des 


un ; jeh di „ ſtigaſſe und vernichtete auch das halbe Dach von der Seite Waſſers aus den verſchiedenen Räumen ſchreiten, denn bei 
8 e edge den Ba er nr ‚der Kreditſtraße. Dann ging er über die Ventilatoren und der Löſchaktion waren über dreihunderttauſend Liter Waffen 
Oeffnungen in den Warenaufzug ſodaß plötzlich die Feuer⸗ verwendet worden. Während der Rettungsaktion ſind einige 
wehrmänner von oben und unten von Feuerherden umgeben Feuerwehrmänner verletzt worden. Der Schaden beträgt ca. 
waren. Nur dank den überaus energiſchen Arbeiten der eine halbe Million Zloty. 


den Beträge unter ſich hatte. Es find dort einige Poſitionen 
zu 5000 Dollar einige zu 3000 und auch zu 1000 Dollar an⸗ 
gegeben. Wie es ſich erwies, hat Gottlieb die Verbindung zwi⸗ 
ſchen der weſtlichen kommuniſtiſchen Partei der Ukraine in 


Lemberg mit dem Zentralkomitee dieſer Partei vermittelt. f K . a 

Ueberdies wurde Klara Mercel, eine amerikaniſche Ti ige f ſſie in das Spital übergeführt wurden. Der gewalttätige Nach⸗ 
Staatsbürgerin, die erſt vor zwei Wochen nach Polen gekom- Traur ee a luſt un bar wurde von der Polizei verhaftet. = 
men iſt, verhaftet. Es wurde bei ihr eine Legitimation der i 5 x 1 3 5 5 PR 
dee Partei in a einen. Aka Merrel Lodz, 14. April. Das Haus in 5 LIE Nr. Tribüneneinſturz bei einem 
ſtammt aus Polen und war noch im Jahre 1923 Hörerin der ei Pen re Ar Ba wi org 5 Geſangabend. 
Warſchauer Univerſität. Sie follte in Polen die kommuniſti⸗ der 9 1275 PL 


PER = * Wojtiſzaks die ſchon früher einen Konflikt mit einem Nach⸗ Lodz, 14. April. Im Saale der Philharmonie ereignete 

ſche „ „ Student der barn gehabt hatten, haben ſich mit dem Nachbar zerſtritten, ſich geſtern abend bei einer feſtlichen Veranſtaltung der jüdi⸗ 

Jagielloniſchen Univerfität, verhaftet, der jetzt die Funktion weil er geſagt hat, daß mit den Wojtiſzaks Schluß gemacht ſchen Arbeiterpartei „Bund“ ein ſehr bedauerlicher Zwiſchen⸗ 

eines Sekretärs des kommuniſtiſchen Verbandes der Schneider wird, wenn ſie nicht die Gäſte beruhigen werden. Es kam zu, fall. Das Podium, deſſen Balken und Bretter im Laufe der 

hat. Er iſt Mitglied der kommuniſtiſchen polniſchen Partei einer Schlägerei, bei welcher der Nachbar eine Axt ergriff und Zeit angefault waren, konnte den Sängerchor nicht tragen 

in Krakau die Gäſte zu maſſakrieren begann. Michael und Aldona Woj- und ſtürzte zuſammen. Im Publikum brach eine Panik aus. 
Im Laufe der Reviſion in der Wohnung der Studentin tiſzak und Marie Putera erlitten ſchwere Verletzungen, ſodaß Zwölf Perſonen erlitten Verletzungen. 


Segmeiſter, in der, wie wir bereits berichtet haben, ſich | EEE TER ICCETTE STE TE EEE EEE EEE TE EEE EEE EEE ET EEE TREE TEEELNTN 
das Fommumiftiiche Archiv befand, wunde unter anderen Ma- Die Erhebungen, die die Polizei durchführte ergaben, daß 800 Millionen Mark neue Einnahmen werde en müſſen, 
terialen auch ein Paß auf den Namen Maria Joſefa Ko ⸗ das Verbrechen ea politiſchen Hintergrund habe. Prof. um den Haushalt ausbalancieren zu können. Babe bbb 
waljta gefunden. Dieſen Paß benützte eine qualifizierte Klapouſzezeak iſt Direktorſtellvertreter im rutheniſchen Gym- Steuern würden zwar herabgeſetzt werden, doch würde die 
Agitutorim, eine Emifjäuin des Komintern, die den Kontalt naſium und ſollte wegen einer Demonſtration mit Stinkbom⸗ direkte Beſteuerung allgemein erhöht werden. 
865 Moskau ee 1 1 01 Kowalska, Ae ben am 19. März während einer Schülerakademie die Unter⸗ * 
mintern in verſchiedene Staaten Europas zur Agitation ſuchung führen. Die Polizei behauptet, daß dieſe Unterſu⸗ i iich-d 1 
geſchickt wurde, bediente ſich in jedem Staate eines Paſſes, der ie auf 5 ja; dem Revolveranttentate ftehe. Rrife in Bee laHeR 
auf einen anderen Namen ausgeſtellt war. In Polen lautete Der Zuſtand des Profeſſors ſowie auch des Schloſſerlehrlings London, 14. April. In den en Ya t bischen Verhand⸗ 
der Paß auf den Namen Rowalsta. deck (e Paljanten der den Attentäter anhalten wolte) ungen foll eine were Seife einyeizeicn Tee mod ber 8 
8 . (gibt keinen Anlaß zu Befürchtungen. ; . n : 
Der Aufruf der ſozialdemokratiſchen | un Sumstap befußte der Stilertzter des RT de eee egen ee ben 
Partei für den 1. Mai. veftors und der Letter der Kriminalabtetlung Lewick im Spi- gefordert haben ſowie die Ernennung ihres ägyptiſchen ftell- 
Das Zentralkomitee der polnfſchen ſozialiſtiſchen Par- tal, dankten ihm für fein männliches Eintreten und über⸗ vertretenden Generalgouverneurs. Ueberh apt ſoll bie ägyp⸗ 
tei hat für den 1. Mai einen Aufvuf veröffentlicht, der au⸗ reichten ihm einen Geldbetrag. tiſche Delegation jetzt weſentlich andere Vorſchläge gemacht ha⸗ 
ßer den üblichen Fragen moch eine Aufforderung zur De⸗ — ben, als in dem Vertragsentwurf enthalten waren, den der 
monſtratton der arbeitenden Bevölkerung gegen die Diktatur Schwere politiſche ZJuſammenſtöße in engliſche Außenminiſter Henderſon der früheren ägyptiſchen 
des Mavyſchalls Joſef Pülſſulds ki und für die Wiederher⸗ Deutſchland Regierung unterbreitete. Die ägyptiſche Delegation ſtellt jetzt 
ſtellung der vollen Veufaſſung und der Geſetze enthält, damit Rt „viel weitergehende Forderungen. 
angeblich dadurch der Wille der Nation, der ſeinen Ausdrudt; Magdeburg, 14. April. Geſtern mittag kam es hier Der Abſchiuß des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
in der allgemeinen Abſtimmung findet, und micht der Wille wieder zu ſchweren polütiſchen Zuſammenſtößen zwiſchen Na⸗ del 7 eich 
einer Einzelperſon über die Zukunft der Republik entſcheidet. wonalſozialöſten und Kommuniſten, wobei auch geſchoſſen ſchen Handelsvertrages. 
Der Aufvuf schreibt die Kriſe in der Würtſchaft des Staates und eingreifende Polizei mit Steinen beworfen wurde. Als Auſprache bes. 5 Außenminiſters. 
den Nachmafregierungen zu. Der Aufruf fordert die fhaat- fie von der Schußwaffe Gebrauch machte, flüchteten die com.]  Perlin, 14. April. Amublich der bereits gemeldeten 
liche und ſozzale Kontrolle der Produttion die Erweiterung mumiſten. Auf Seiten der Kommnmiſten und Nationaijozia- Unterzeichmung des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages 


— 


PAR 0 ; 2 m 2 2 5 7 
der Arbeitsloſenhilfe, die Altersverſorgung und die Erhö⸗ liſten gab es mehrere Verletzte. chelt Keichsminiſter Or. Guantius eine hurze Anſproche, bei 
hung der vealen Arbeitslähne. Es ijt auffallend, daß der —— der er unter amverem auefügvte, wie im allgemeinen polls 
d ge l. de denen e Rommuniftifcher inaeſch nach e hen. g e. dr dea en ede a 

viele F ngen für die Landwirtſchal ſtellt. ton. 1 nd 5 l ee 
Der Aufruf ſchldeßt mit den Worten: „Fort mit der Oit⸗ W a j mdendeit Deutihlends und Dejlenseichs amerläßlich das 


batur! Es lebe die Demokratie! Weg mit der Geſetzloſigkeit New York, 14. April. In den Vereinigten Staaten dog U len 5 ae e und vertiefte Wirtſchaftspfle⸗ 
und Gewaltätigkeit! Es lebe die Freiheit! Der Hausherr in Amerika wird für den 5. Juli ein kommuniſtiſcher Marſch Jus ik Ye 99 a fh es gelungen wäre, = 
N D Koh ot 5 tm 2 2 3 2 2 * 5 ä \ U 

Polen muß das Volk 0 lebe der Sozialismus! Es lebe nach Waſhington angekündigt. 10 000 Kommuniſten wollen 22 en en 2 ge. 
die ſozialiſtiſche Partei! Wir wollen eine Regierung des Ver- an dieſem Marſch auf die amerikaniſche Bundeshauptſtadt ; gentlich der z weben eee a Ku 75 ge 
trauens der arbeitenden Maſſe in der Stadt und am Lande!“ teilnehmen zum Zeichen des Proteſtes gegen die Arbeitsloſig⸗ Der J nhalt des 5 ld 0 e ae 
keit in den Vereinigten Staaten. (Bretrages werde, wie es bei allen Ha nidelsioe träger: der Fal 


Revolverattentat auf einen Gymnaſial⸗ 


3 er EN 4 zu fein pflege, gewiß nicht alle davan beteiligten Wirtſchafts⸗ 
profeſſor. Allgemeine Erhöhung der direkten üntereſſen voll befriedigen. Man werde ee Se 
Am Donnerstag, abends, überfielen unbekannte Täter in Beſteuerung in England? ‚den feſtſtellen können, daß es weder Sieger moch Beſiegte gebe. 


der Kurkowagaſſe in Lemberg den Profeſſor an dem ruthe⸗ London, 14. April. In England wird heute der Finanz- Wenn man aber von Siegern ſprechen wolle, jo ſei das ge 
niſchen Hymnaſium Stanislaus Klapouſzezak und lie⸗ miniſter Snowden den Haushaltsplan dem Parlament vorle- ſamte deuutſche Volk der eigentliche Sieger, für das der Bun⸗ 
fen dann davon. Als einer der Paſſanten die Individuen an⸗ gen. Man erwartet, daß Snowden etwa zwei Stunden ſpre⸗ deskanzler Schober die glückliche Formell gefunden habe: „Ein 
halten wollte, ſchoſſen ſie auf ihn und verletzten ihn am Fuß. chen werde. Engliſche Blätter glauben, daß Snowden etwa Volk und zwei Regierungen“. 
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neverhola- eim Deutscher! 


Unbekanntes aus dem Leben des bedeutendſten ruſſiſchen Regiſſeurs. — Der alte Meyerhold, ein Freund Bismarcks. | 


Die Meyerhold-Truppe, deren Gaſtſpiel zurzeit politiſcher Satire anregte. Nachdem er das Gymnafium ab- 
ſolviert hatte, fuhr Meyerhold nach Moskau, wo er an der 


das Theaterereignis Berlins iſt, tritt demnächſt eine 
Torunee durch das deutſche Reich an. 
Das ſoeben in Moskau erſchienene zweibändige Werk des 
bekannteſten ſowjetruſſiſchen Theaterhiſtorikers und Kritikers, 
Wolkow, „Meyerhold“, enthält bedeutſame, unbekannte 
Einzelheiten aus dem Leben dieſes hervorragenden ruſſiſchen 
Zegiſſeurs, der zurzeit in Berlin fpielt und im Laufe der 
nächſten Wochen auch im Reich gaſtieren wird. Meyerhold 
mt, wie man von Wolkow erfährt, aus einer reichsdeut⸗ 
ſcen Familie und iſt in der Atmoſphäre deutſcher Kultur 
aufgewachſen. Sein Vater war Emil Meyergold — fo hieß 
die Familie urſprünglich — ein Reichsdeutſcher, der nach 
ßland auswanderte und ſich dort ein großes Vermögen 
erwarb. Er beſaß eine Schnapsfabrik in Penſa in Mittelruß⸗ 
land und war glücklicher Vater von acht Kindern. Seine Frau 
wine, geborene Neefe, ſtammte ebenfalls aus einer deut- 
ſchen Familie, die in Riga anſäſſig war. Das achte Kind des 
paares wurde evangeliſch getauft und erhielt die Namen 
Karl Theodor Kaſimir. Erſt im Alter von zwanzig Jahren 
ließ fi) Karl Theodor orthodox taufen und bekam den Namen 
Wſewolod, unter dem ihn heute die ganze Welt als radikal⸗ 
ſten Regiſſeur des modernen Theaters kennt. Das Haus Mey- 
echolds war ein typiſch deutſches bürgerliches Haus. Der Va⸗ 
ter, ein Hüne von Geſtalt, ſah mit feinem langen rötlichen 
art einem Wotan ähnlich. Die Wände des väterlichen Hau⸗ 
fes, ſo erzählt Wolkow, waren mit Anſichten rheiniſcher 
Schlöſſer und ſchleſiſcher Berge geſchmückt. Auf dem Schreib- 
uſch Emil Meyerholds ſtand ein Bild Bismarcks mit eigen- 
ändiger Widmung. Der alte Meyerhold war ein glühender 
ver des eiſernen Kanzlers. Seine Küche hatte den Ruf 
der Erleſenheit, und ſeine Empfänge, zu denen Künſtler, 
Aerzte und deutſche Koloniſten eingeladen wurden, waren 
weithin berühmt. ER 
Der kleine Karl follte in Deutſchland die Handelsſchule 
deſuchen, zog es aber vor, 
künſtleriſchen Neigungen 
er an Dilettantenvorſte 
Haus. 
Bühnenreformator aus den deutſchen Zeitſchriften „Ueber 
nd und Meer“ 
Aladderadatſch“. Die „Fliegenden Blätter“ erweckten feinen 
Sinn für das Komiſche, während der Kladderadatſch ihn zu 


„Neues Schleſtſches Tagblatt” 


1 


Univerſität ſtudierte und eifrig Theater und Konzerte beſuch⸗ 
te. Die Bekanntſchaft mit der Wagnerſchen Muſik machte Ihn 
zu einem glühenden Wagnerverehrer. Zwanzig Jahre ſpäter 
wagte Meyerhold als erſter, Wagner neu zu geſtalten und 
mit der ihm ſtarr erſcheinenden Bayreuther Tradition radikal 
zu brechen. Seine Inſzenierung von „Triſtan und Iſolde“ 
auf der Bühne der Petersburger Hofoper im Jahre 1909 
bedeutete für ſeine Zeit eine Revolution und löſte die heftig⸗ 
ſten Diskuſſionen aus. Die Bekanntſchaft mit Stanislawſty, 
der gegen Ende der neunziger Jahre immer größeren Ein⸗ 
fluß auf das ruſſiſche Theaterweſen gewann, war für den 
jungen Meyerhold entſcheidend. Er wurde Schauſpieler der 
Truppe des neuen Moskauer Künſtlertheaters und ſpielte als 
junger Anfänger die Rolle „Iwans des Schrecklichen“ im 
Drama Meys „Die Pleskauerin“. In einem Brief an einen 
Freund erzählt Meyerhold, welchen unvergeßlichen Eindruck 
auf ihn die erſt Bekanntſchaft mit Hauptmanns „Hannele“ 
gemacht habe. „Stanislawſky“, ſo ſchreibt Meyerhold, „las 
uns heute Hannele vor. Seine Vorleſung war von einer ei⸗ 
gens zu dieſem Zweck komponierten Muſik begleitet. Ich wein ⸗ 
te wie ein Kind. Werden dieſe ſatten Menſchen, dieſe Kapi⸗ 
taliſten, die zu ihrem Vergnügen den Tempel Melpomenes 
aufſuchen, den ganzen Sinn Hanneles verſtehen? Als Sta- 
nislawſky das Leſen beendet hatte, waren meine Augen mit 
Tränen gefüllt. 
Mevyerhold ſollte in „Hannele“ die Rolle des Todesen- 
gels Übernehmen. Im letzten Augenblick wurde das Stück auf 
Befehl des Moskauer Metropoliten verboten, weil eine alte 
Frau zu ihm gekommen war und ihm von ihrem Traum er⸗ 
[zählt hatte. Die Alte hatte nämlich geträumt, auf der Bühne 
werde „Chriſtus geſchändet“. Meyerhold bat dann Stanis⸗ 
lawſky, Hauptmanns „Weber“ aufzuführen, was gleichzeitig 
nicht gelang. Er ſchrieb an einen bekannten ruſſiſchen Publi⸗ 


bekannt, ſowohl vom romantiſchen wie vom naturaliſtiſchen 


neuen Ausdrucksſtils gewidmet, den er als Biomechanik be⸗ 
zeichnet. f 


Statt Beefsfeak: Gemiise! 


Auf der letzten Hauptverſammlung des Neichs vereins 
0 Ü iim vergangenen Jahr berichtete Frau Pe⸗ 
aul Violette Metzelltnn über amerikaniſche Verhältniſſe der 
Voltsernäherumg. Was man ſchon aus vielen Zeitungs no⸗ 
pen gewußt hatte, erfuhr hier eime zuſammenfaſſende Dar: 
ſtellung, in der das ganze Problem eimer zweckmäßigen Volks- 
ernährung durchgeſpvochen wurde. Wenn dabei auf die ſtäd⸗ 
uche Bevölkerung und deren Ernährungsmöglichbeiten am 
weiſten Wert gelegt wurde, fo iſt das mur zu begrüßen, 
denn hier herrſchten in Ameriba, wie moch heute bei ums, 
Untenminis über Ernährungsfrogen und zugleich das ſtärl⸗ 
Me Bedürſnis nach Aufklärung, weil ſich der Landmann im- 
mer noch beſſer helfen kann als der Städter. Dank einer rüh⸗ 
igen Auftlärung durch die Regierung. und die diätetiſch vor⸗ 
züglich durchgebildete Aerzteſchaft ist es gelungen, das gan⸗ 
ee ameriraniſche Volk für beſtimmte Ernähru n zu 
mmbereſſieven, ja geradezu zu begelſtern. Alle Fragen, die den 
Wenigen deufſchen Phyſtologen and Aerzten, die fi) der 
Sache annehmen, die größten Schwierigbeiten wochen, find in 
Amerita ſpielend gelöft. Amerita, in dem der Angelſachſe 
malt jeimer Vorliebe für Fleiſch den Ton angab, hat heute 
Fleiſch aus dem Mittelpumkt der Mahlzeit verbanmt. Der 
ſekoſt wird breiteſter Naum gewährt, die 6 
85 Gemüſe geſchzeht nach neuzeillichen Grundſätzen. Die 
den Gaſiſtätten gibt es Nohboſtplatten, rohe Salate und 
. Meiftofe Gerichte in Menge. Der Lunch, das zweite Geh. 
ück, beſteht aus rohen Salaten; nur einmal am Tag wird 
“ich als Beinahvung, immer aber mit Salaten und Ge⸗ 
ſen, verzehrt. Es gibt Mein Sandwich, das amerikaniſche 
dutterbrot, mehr zu kaufen, zwichen deſſen Scheiben nicht 
. — grüne Salatblätter eüngeftigt ſind. Auch in der Ge⸗ 
Trage ſiegt die Nachfrage mach Joghurt und ähnlichen 
vorhandenes Angebot. 
der Der Kuropäer, beſonders der Deutſche, iſt überraſcht von 
den Reichhaltiglelt der Gerichte, die der modernen Ernäh⸗ 
Vondslehre entſprechen. Kein Wunder auch, wenn ſich die 
kund agende bitter davüber bellagt, daß es ihr fin Weutſch⸗ 
und ſehr ſchlecht mit ühver Ernährung gegangen ſei. Wir 
m ümmer noch weit vom Ziele entfernt, eine Reformation 
ſerer Ernährung für den Einzelnen durchgeführt, und 
noch weſter davon entfernt, zumächſt einmal für die allge⸗ 
bean Ernährung in Gaſtſtätten das Nötigſte getan zu ha⸗ 
N Allerdings fehlen bei ums wichlige Vorausſetzungen. 
um mit ſeinen vielfältigen Klümaten bann einen Obſt⸗ 
en Gemüſemarkt ſtets aus eigener Ernte zu allen Jahres⸗ 
en veich beſchicken. Die lebhafte Teilnahme der Regierung 
Toten Fragen fehlt bei uns vollkommen. Die Aerzte⸗ 
unt verharrt vielfach in Anſchanmungen, de aus einer Zeit 
die men, wo Ernährungsreform micht motwendig war, weil 
5 Menſchen noch Nicht in Großſtädten zuſammengeballt wa⸗ 
in „und die Nahrungsmitteltechnül die Speiſen noch nicht 
de mehr als eimer Beziehung dematuvierte. Immer noch wer⸗ 
ſen de klaſſiſchen Versuche des Physiologen Voigt ins Tref⸗ 
df geführt, der ſich abſprechend über Gemüſſe⸗ und Noh⸗ 
nahrung äußert, Versuche, die ſchon oft als gänzlich um 


wind täglich in veichlächen Mengen genoſſen. In! 


Ein Volk ändert ſeinen Geſchmack — Lehren für uns. 
richtig widerlegt ſind. Es ft ein Irrtum, anzunehmen, Ge; 


ſchmackswerte ließen ſich nicht umändevn. Das ameritantifche 
Volk ſiſt ein lebender Gegenbeweis; der Engländer iſt eben⸗ 
falls auf dem Wege, feinen Geſchmack umzuändern und aus 
einem. Beefftealeſſer eim Gem ſeeſſer zu werden. Wenn heute 
in Chicago mur halb ſoviel Fleiſch wie vor dem Krieg ge⸗ 
ſchlachtet wird, ſo iſt das eime Tatſache, die ſich nicht hin⸗ 
wegleugnen läßt. Man vergeſſe nie, daß ittel 
von heute etwas ganz anderes ſind als vor fünfzig Jah⸗ 
ren! Heute find fie vielſach durch Technik verändert, ſchon in 
der Rohſubſtanz duch künstlichen Dünger verſalzen, konſer⸗ 
viert mund denaturiewt. Es darf nicht ſeim, daß die Anſätze 


zur Reform der Volksernährung im Keim erſtickt werden! 
Dafür ſteht zuwiel auf dem Spiel. Die Ziviliſationsbranbhef⸗ 


ten ſprechen eine zu deutliche Sprache. Amevika hat den 
Kampf gegen die Ziviliſationskrankheiten aufgenommen durch 
eine großzügige Propaganda für zweckmäßige Ernährung 


Seite 3 


und hat es verſtanden, den Geſchmacksſinn feiner Bürger 
umzuwandeln. Je eher wir hm folgen, deſto gi für en 
Dr. G. Zickgraf. 


Die Gottesmutter der 
Hindus. 


Religion und Patriotismus ſind in Indien identiſche Be⸗ 
griffe. Der religiöſe Fanatismus, der dort neuerdings wieder 
aufflammt, ſteht im mittelbaren Zuſammenhang mit vielen 
Vorſtellungen der Hindus. Der alte Glaube war ja aufs 
Engſte mit dem Boden verknüpft. So heilig wie den Juden 
Jeruſalem iſt, ſo heilig ſind den Hindus Benares und Puri, 
Brindaban und Hardwar, während der Ganges in ihrem Kult 
eine beſondere Stellung einnimmt. Aber der kennzeichnende 
Zug des religiöſen Wandels der geit iſt doch die Tatſache, daß 
in ganz Indien heute eine Göttin zur Macht gekommen iſt, 
die unter dem Namen „Bharat Mata“ verehrt wird, was 
„Mutter Indien“ bedeutet. Der Titel des vielbeſprochenen 
Buches von Katherine Mayo war es, der in Indien und be⸗ 
ſonders unter der jungen Generation tief den Unwillen aus⸗ 
löſt. Man ſah in dieſem Titel einen der Mutter ſelbſt zuge⸗ 
fügten Schimpf. „In jedem Teil Indiens“, ſchreibt Andrews 
in der Zeitſchrift „Aſia“, und hauptſächlich in den Kreiſen der 
Studenten verkörpert ſich heute in der Vorſtellung das Bild 
dieſer Mutter Indien, das auf der Karte Aſtens je nach der 
beſonderen indiſchen Auffaſſung feinen Platz findet, in leben⸗ 
diger Geſtalt. Im Norden reicht ihr Haupt in die Berggipfel 


! 
1 


flotte Stenographin und Stenotypistin, 

mit Büroarbeiten vertraut, von bedeu- 

tendem Unternehmen zu sofortigen 

Eintritt gesucht. Handschriftliches 

Anbot unter „Chiffre 200“ an die 
Verwaltung dieses Blattes. 417 


des Himalaya, ihre Arme breiten fih nach Often und Weiten 


; 1 a a : : über die Mitte der Karte aus, und im Süden wurzeln ihre 
in Rußland zu bleiben und jeinen ziſten, A. Remiſow. „Ich beſchwöre Sie, mir „Die Weber“ üb. e 5 \ 

zu leben. Bereits als Schüler nahm zukommen zu laſſen. Ich ſehne mich ſo nach dieſem Stück, daß Det Füße im vorderaſtatiſchen Vorgebirge Comorin. Ich 
lungen teil und fpielte Theater zu ich, dekomme ich es nicht, wahrſcheinlich wahnſinnig werde.“ 1 ſt ſah mit eigenen Augen ein ſolches Bild der Mutter In⸗ 
Die erſten literariſchen Eindrücke erhielt der nachmalige Im Laufe feiner ſpäteren Entwicklung hat ſich Meyerhold, wie dien als Gottheit in ſchillernden Farben gemalt. Es war in 


einem Studentenheim, wo ſich die jungen Leute zu verſam⸗ 


„aus den „Fliegenden Blättern“ und dem Theater abgewandt und ſich auschließlich der Schaffung eines meln pflegten. Oft werden dem Bild Blumen als Opfergaben 


geboten, an deren Stelle zuweilen auch ein brennendes Licht 
als Zeichen der Verehrung tritt. Der Patriotismus der Hin⸗ 
dus hat dadurch einen neuen Antrieb religiöſer Natur erfah⸗ 
Iren. In der Nationalbewegung Bengalens zu Beginn dieſes 
Jahrhunderts erwies ſich dieſe Sonderform der Gottesver⸗ 
|ehrung zum erſtenmal als Ausfluß politiſcher Macht. In je⸗ 
ner geit war unter den begeiſterten, überzeugungstreuen 
| 

| 


Scharen der jungen Patrioten, die furchtlos dem Tode entge⸗ 
gen ſtürmten, Bengalen ſelbſt die Mutter geworden, „Bande 
Mataram!“ — „Heil Mutter!“ wurde das nationale Loſungs⸗ 
wort und gleichzeitig der übliche Tagesgruß. Bald nachher 
verbreitete ſich mit dem Lied des bengaliſchen Schriftſtellers 
Bankim, der die beiden Worte zum Kehrreim ſeines Geſanges 
machte, dieſer Heilgruß noch in weitere Kreiſe und wurde 
ſchließlich die Nationalhymne des vereinigten Indiens. Heute 
wird dieſe Hymne bei großen Nationalfeſten als Bekenntnis 
religiöſer Verehrung überall allgemein geſungen. Selbſt in 
abgelegenen Teilen der Welt wird, wo immer ſich ein paar 
ee Anſiedler zuſammenfinden, die Hymne „Bande Ma- 
taram“ geſungen und die beiden Worte zum Gruß gewech⸗ 
ſelt, an dem ſich die Anhänger der Gottheit erkennen. Selbſt 
auf den Fidſchiinſeln und in Britiſch Guayana habe ich dieſe 
beiden Grußworte gehört. In dieſer Verehrung Indiens in 
der Geſtalt der Gottesmutter glüht der religiöſe Eifer und die 
Opferfreudigkeit für die heilige Sache der indiſchen Freiheit 
in heller Flamme. Für diefe Sache ſterben heißt, für die 
Mutter ſelbſt den Tod erleiden.“ 


Ein Wohltäfer der 
Menschheit. 


Der vergeſſene Entdecker der ſchmerzloſen Operationsmethode. 


In dieſen Tagen jährte ſich zum hundertſten Mal der 
Tag, an Do Henry Hill Hickman, ein Pionier der Angeſthe⸗ 


daß die geringſte Schmerzempfindung zu bemerken geweſen 
wäre. Im weiteren Verlauf ließ er die Verſuchstiere Koh⸗ 


fen, ja nach Sauerkraukſaft durch ein überall ſie, arm und unbekannt ſtarb. Die Londoner „Royal So- lendioxid einatmen, mit dem Erfolg, daß er an den vier Bei 


ciet Medicine” weramſtaltete aus dieſem Anlaß eine Ge⸗ nen Einſchnitte machen konnte, ohne daß das Zucken des 
e e Bildern und Andenken an Körper die geringſte Schn ndung verraten hätte. Er 
Hickman, die das Andenken des Vergeſſenen in der Erinne⸗ g tauchte das bewußtloſe Tier dann im taltes Waſſer und rief 
rung der Zeit wieder auffriſchen ſoll. Hickman teilte das es dadurch wieder ins Bewußtſein zurück. Hickman ſchrĩeb 
Schickſal der vielen, die ihrer Zeit zu weit vorausgeeilt wa- einen Bericht über dieſe Experimente nieder und ein Freund 
ven und bei der Verfolgung neuer Ziele auf neuen Wegen verſprach ihm auch, das Referat der Royal Society zu un⸗ 
auf der Strecke blieben. Seine Entdeckungen blieben völlig terbreiten. In den Archiven der Geſellſchaft findet ſich aber 
unbekannt; ihr Urheber ſtarb verbittert und verlaſſen im frü- keine Spur des Berichtes, und auch nachdem Hickman den 
hen Alter von dreißig Jahren. Erſt nach Jahren, als andere | Bericht als Broſchüre hatte drucken laſſen, blieb feine bedeu⸗ 
die Priorität der Entdeckung ſchmerzbetäubender Mittel für tungsvolle Entdeckung der ärztlichen Welt unbekannt. Da 
ich in Anſpruch nahmen, dachte man an den Mann, der auf in der Heimat niemand etwas von ihm wiſſen wollte, wan⸗ 
dieſem Gebiet den erſten Schritt getan hatte. Henry Hill derte er 128 nach Frankreich aus und richtete an König 
Hickman wurde im Jahre 1800 geboren und schon im feinem | Karl 10. die untevtänige Bitte, ihm zu geſtatten, ſeine Ver⸗ 
21. Lebensjahr als Mitglied des könſglichen Aerztekollegiums ſuche der mediziniſchen Fakultät der Univerſität vorzufüh⸗ 
von London zugelaſſen. Studien über die ſchmerzſtillende ren. Die Bitte wurde wohl erfüllt, aber die Akademie der 
Wirkung beſtümmter Gaſe bei gewiſſen Krankheiten führten] Medizin in Paris ging über die Verſuche achſelzuckend zur 


ihn zu Unterſuchungen, die darauf abzielten, Tiere durch 
Luftentziehung zu betäuben. So ſetzte er unter anderem ei⸗ 
nen jungen Hund unter eine Glocke und bewirkte durch die 
Entziehung des Sauerſtoffs, daß nach ſiebzehn Minuten die 
Atmung des unter der luftleeren Glocke befindlichen Tieres 
zum Stillſtand kam. Die Betäubung war fo vollſtändig, daß 
Dr. Hickman dem Hund ein Ohr abſchneiden konnte, ohne 


Tagesordnung über. Nachdem man ihn monatelang hingehal⸗ 
ten und vertröſtet hatte, wurde endlich ein Ausſchuß von 
Aerzten mit der Nachprüfung ſeiner Anſprüche betraut, aber 
man hat nie wieder etwas von den Beſchlüſſen dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes gehört. Mißmutig kehrte Hickman nach England zu⸗ 
vüd, wo er am 2. April 1830 ſtarb. 


Seite 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt”. 8 Nr. 104 


wojewodſchaft schleſien. 


Legt 


Beendigung der Tagung der mitteiſchuldirektoren. Robnik, ee 


Der 6. Und letze Tag der Konferenz der Mittelſchuldl. ben die Weilnehmer das Wojewodſchaftagebäude, das ſchle⸗ Koblengasvergiftung 
rektoren in Kattowitz wurde mit Disbuſſionen über das Refe⸗ MR Mufetintfonoie einige — 2 ere e- Eine Samitie in Gefahr. 3 

rat des Viſitators Ba lf ecke über das Thema „Die ſtaatli⸗ beſichtigt. Nachdem die Dagung geſ⸗ n worden war, ka⸗ 5 hei ein Vor- 

che Erzichung un der heutigen Mittelichule“ ſowie Uber das men die Teilnehmer in emem Soale des Wojewodſchaftege- fa eee e 
Referat des Mitte lſchuldiwettors Szlapak aus. Myslinbec bäudes zu einem Tee zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit wur⸗ hend aus mehreren Perjonen, beldeutet hätte. Die N i 

über das Thema „Die Abrrtiniftwafiontstätigbeit der Mittel: de dem Ußteilurngsoonftand. für die Mitteljchulen beim n. Nuu g o r legte ſich zum. Seilafen.micher,,mobei dergeſſen an. 

ſchuldirektoren“ dusgeftillt. Nach den Diskuſſionen wurde die niſterſum für Kultus und Untevricht, Herrn Pie racki, de, das Feuer im Ofen aus gehen zu laſſen. Die Folge der 


Tagung geſchloſſen. für die Einberufung der Konferenz, welche ein ſehr gutes Re⸗ Unachtſamkeit war eine. Rauchvergiftung, die. die ze Fa. 
Whrend den Mittagspauſen an den Konferenztagen ha⸗ N gezeühügt hat, gedankt. milie Ber Als die. e e Tage a e 
— — — zeichen gab, öffneten 


u Nachbarn. g 
ra zur mung. Sämtliche EDEN bewußt los in m. 
Die 6 öfterreichifche künftansfeellung in Rattowiß eröffnet. wen Paten. Dem hinzugerufenen ‚Anz ‚gelang..es,. sämtliche 


Familienmitglieber, außer der ee des a 

Am Sonntag wunde in Kattowitz, im Vereinshauſe bei] ke, Merkel, Pau ſ er und 8 fü l. Die Künftler reprä- zum Leben dri ee er 2215 ah Thliig a nn Gn! 

— Marenhiwche, die Ausſtellumg öſtewreſchiſcher Kumſtmabler ſeutſeren die meueſte ee in 8 ker or ur msi HS rasen MB 5 
eröffnet. Die Eröffnung der Ausſtellung wurde mit einer Preiſe der einzelnen Gemälde ſſchwanken zwiſchen a ' Br BET or 

Anſprache des üÜftenweichiiichen Vize konſuls in Kattowitz Herrn 4000 Zloty. Die Ausſtellung iſt bis zum 30. April geöffnet | - Körperverleßung⸗ 8 e des Lebens de an 
Bo im rich eingeleitet. Die Ausſtellung umfaßt 54 Oel⸗ und kaum täglich ün der Zeit won 0 bis 18 Uhr beſichtigt wer⸗ janomsfi in. A wude der Arbeſltsloſe Jakob WMierz 


gemülde ſowie 72 Aquarelle und Plaſtiken der hervorvagend- den. Nähere Aufllärungen erteilt an der Ausſtellung der aus Pawlowiz von. rand und e 
ſten 3 Sante Es Kara — Di Kunſnma⸗ Kunſthiſtoriker Or. Otto Schmeild aus Wien. beide ohne ständigen Auaſhalt and ohne, Arbeit, aus einer 
ler DupnomoL ats Hart, Haufen, Ben Boss Era en ’ Te He De eee. 
N a a oa —— Nybmik ‚eingeliefert. uu wachen Gemaltäler wurde 
die ER ANA in Schlefien. Schweme Der Sefaniterpont ber efctaiiten Genie iin e rege: erden mee un e 
In der Gelb vom 2, lis 8. pi be, Fu ft die Zahl der fädlſchen Schlachthaus in Mattowi für das Ausland be | , Fe euer dean e ear aha un we e 


kit: Aleberbdes wunden der Führer eines Perſwrencmtteg: Ben 20 Bahre, alten, Mid 
Arbeitsloſen auf dem Gebiete der Wojowodſchaft Schlefien Big für das Juhr 1929 48000 St fahrer Janfk überfahren. Janzt erlätt ſchwere Verbetzun⸗ 
um 1011 Perſonen angewachſen und beträgt 34.520 Arbeite 0 6 Waggons a 500 Stiick Eederhäute und 1094 Fäſſer ge- gen. be , ber 


loſe. Von Dieſer Zahl entfallen auf die Bergwerle 4929, falzene Därme 1 8 ul, Beides. ins Riten ae onen, Hue, No 
CTT. . um Te) > Geitärfwähitih ng Ber A Granensbe in Getto Salennstos:uns duet wer pat gaije 


Nydalltant ülberfehrerl! der 
ramiſche Induiſtuße 358 Arbeiksloſe. Qualifigberte 3 witz erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Perſonenautos 8 eee, Leiche de Se em 2 
Sl. 7148 hund Sl. 9030. Beide Fahrzeuge wunden erheblich ge i s aunglücklichen maden 
maren 858, Nichtqualifizierte 17271, Landwirtſchaftliche 34 ien das Anappfchaftisiagamett Ai: MB einge” 
und geilftige: Arbeiter 1132. Unterftigungsbereiigt: waren beichäbigt.. Personen find nicht zu Schaden gekommen. Der gen 
19. 310 Arbeiter. > ſchulldtvagende Teil ſſoll durch (le ic Unterjwchung | . e 155 19 11 
0 e Siena gan a wenkie um 9 


ntreuung. Der Prokuriſt Max Tichawer der 
celephoniſche Derbindung, zwiſchen ie, in ne east bie Anzeige, ee A Cinßeedjer ee eee. 
va zit, Auguft Haluſzke und Alfred Dudek, 7 
Bielitz, Rattowig und Belgien. Angeſtellte Autiiuoig Z. zum Schaden der genannten Firma 
Se Poſt, mb» phe don fr witz teilt einen Vetrag von 7353 Zloty veruntreut hatte. In die ſer nid Ee 2 95 . Winbraheder Bei 
imi Delle gran ndirel Katto 25 zum‘ n ma uc i W überführt. 
mit, daß eine telephonäſche Verbündung zwiſchen toi |Yngeiegeniit bat die Polizei eine Anterfuchung eingelei-| der; Safe 201 Bene Werhaftesen ein Teil der Die 


und Bielitz mit ſämtlichen Poſtämtern Belgiens eingeführt 8 5 0 . besbeute gefunden. Die Verhafteten wurden den Gerichtsbe 
worden üb, Die gewöhnliche Oreimirmttengebühr beträgt 10 % Verkehrsunfälle. Auf dem Minngplatz im Kattowitz wurde 


Som Francs von dem Fuhrwerk des Joſef Bersti Marie Wioska über⸗ Weben Uberpent. 
fahren. Si erlitt erhebliche Verletzungen und wurde in das 
Bielitz. —— ‚ren. . e eee 
c ge n nicht feſtgeſetzen ö 
Oſterferien in den volksſchulen. vens hat der Führer des Perſonenoutos Sl. 1895 auf der ul. nicht z. e „oh at = — — oe, ütte. 
. | Rvatowsta in Zawodzie den Radfahrer Emil Pfecha unge⸗ sloſen smarckh 
Im Bielitzer Schulbezirk beginnen die Oſterferien für fahren. Piecha erlitt keine Verletzungen. Dagegen wurde Der Gemeindevorſtand in Bismarckhütte hat in der letzten 
die Volksſchulen am Dienstag, den 15. April und dauern das Fahrvad vollkommen zerſtört. Sitzung beſchloſſen, den Arbeitskoſen ſowie deren Familien 
bis zum 27. April (einſchließlich). Wegen der am Dienstag 8 aus Anlaß der Oſterfeiertage eine Unterſtützung zu . 
ſtattfündenden Bezirkslehrerkonferenz beginnen die Ofterfe- 5 Die Aubeſtsloſen erhalten Ffleiſch, „Brot, Striezel und eine 
mien im hieſigen Bezirk einen Tag f | Königshüitte. geldliche Beihilfe. Die nichtregiſtrierten Arbeitsloſen haben 
+» Benefizporftellung für das Perſonal des Städtiſchen Ein Unfall beim Geldtransport. Beim Geldtransport von ſich unverzüglich regiſtrieren zu laſſen, da ſie im enigegenäe" I 
Lichtſpieltheaters. Am Dienstag und Mittwoch veranstaltet der Bank Polski in Königshütte nach Kattowitz iſt ein Fuhr⸗ | ſetzten Falle der Unterſtützungn unn ee 
die Direktion des Städüſſchen Lichtſpieltheaters eine Bene⸗ wert auf der Chauſſee zwiſchen Königshütte und Kattowitz in = E Ga 
ſfizvorſtellung für das Perſonal. Zur Auffühvung gelangt das Laſtenauto hineingefahren. Der Führer des Laſtenautos a 
auf allgemeines Verlangen das Meiſteufilmwerk Emil Jan- perſuchte, dem Fuhrwerk auszuweichen und fuhr dabei gegen | Tarnowig. 


— 


u 


mings, „Vaviete“, exotiſches Drama in 10 Akten. eimen Baum. Der Anſtoß war ſſo heftig, daß zwei Beamte TE: . oc 5 5 el 
8 — — des Geldtransportes aus dem Auto geſchleudert wurden und Parzellierungen. in bacno 
Biald. 16461 gv dabei Verletzungen erlitten. Die Schuld an dem Unfall in Das Vezirks⸗Bodenkultüramt in Taxnowiz . 

der Fuhrmann des Fuhrwerkes. Zwecke der Anſiedlung etwa 230 Hektar Boden aus . ere 

Sejmmarfepat Daszynski zur erholung 14 ara — — ſchaft Karluſzowice⸗Segiet erworben. Ein Teil des Gr Er H 

in Szczyrk. 5 cublinitz. 5 etwa 49 Hektar, befindet Ben linken Chauff met 

2 . at Se ll D ns ki in der der Richtung Beuthen bei der und der Kirche St. Jo? 

a m Som * Ae ge u e ce diebſtahl von wechſeln. hann und liegt unmittelbar zuſamtmenhüngend mit der Stadt 


ia 
. . en der Nacht vom 8, gum 9. Februar ds. 3. wurde ein Ser, sweite: Seil mat fümttiche‘ Herve des dome 

Schlsgerei. In der Nacht zum Sonntag dam es zwi. Einbvuchsdiebſtahl in die Kredülbant in Brod, Woewod⸗ wee. auf der loten Wfaiifeen geh e Auf 
ſchen mehreren Pewſonen fin Straconka zu einer Schlägerei. ſchaft Tarnopol, verübt. Die Diebe haben 486 Stück Wech⸗ den ee Lerraints ind Age wer ach b. Ben bai 2 
Im Laufe der Schlägerei wurde ein gewiſſer Stamez yk aus sei, welche zum Großteil auf kleinere Dollavbetväge lauten beiter meiden a un Seer na Se Daun 1 5 
Straconka von den zur geit e eee und zahlbar in der Diskontbank im Brody find, 1 Dominiums werben Fut Landwirkſchaftl. Sede beſtm t. 
ketten blutig geſchlagen. Stanczyt wurde im das Spi il Vor Ankauf der geſtohlenen Wechſel wird gewarnt. G amin Reſtektanten mögen ee BE e pl 85 “ gbentutir 
im Biala eingeliefevtb. Die Polizei fahndet mach den Tätern. che Informationen in Angelegenheit des Wegen ane ge zirks⸗ 


amt in Tarnowitz (Burggericht, Zimmer 55) in den Vor 
e N 5 oder an das nächſte tagsſtunden einreichen. Die Wr eue ſind e 
ſtattowitz. 1 vom 22. dum 29. März wurde ein Em- ſie einen mehrfachem 3 eden 


In der 
Die Schlachtungen undd der RE des ſbruchesdlebftahl in die Firma Szefczyt an Iezeiniec, Bezirk 


e 


ftädtifchen Schlachthofes in Rattowitz |Moscista, verübt. Den Dieben find 279 Stück Wechſel, die 

in Jahlen 1 mit dem Kaſſabuch von Nr. 106 bis 384 numeriert 

“x in die Hände gefallen. Auch in dieſem Falle wird vor 

Im Jahre 1929 wurden iim ſtädtiſchen Schlachthaus en Ae der gestohlenen Wechſel gewarnt. Sämtliche Infor⸗ 

Kattowitz, welches nicht ame den ſſhleſiſchen Markt beliefert, mationen über dieſen Wechſeldiebſtahl find an das Krimi⸗ \ Stadttheater Bielitz. u 

ſondern auch Schlachtungen für den Export ausführt, fol- nalamt in Lemberg oder an das nächste Poſtenpolizeikom⸗ 
gende Schlachtungen ausgeführt: Geſchlachtet wurden 109.533 mando zu vichten. Da die polniſche Wheatergeſellſchaft für ein Ace auf 
Schweine m Durchſchnittsgewicht von 85 Kilo Fleiſch, 11.338 wärtiger Sänger den Dienstug Abend (15. ds.) für ſich er 


— — ts⸗ 
Stück Hovnvieh im Durchſchnittsgewicht von 200 Kilo Fleiſch, Herbaftünden. Diebſtahbes von Damen beten hat, find wir gezwungen die e 
744 Stück Schaſe, 7370 Eid Kälber, 504 Pferde umd 529 e a ea El pe Keine ne 9 (Nr. 27) daf Sonntag, den 20. ds. zu verſchle 
Siegen. nitz wurden Helene Roswens und Ida Reichmann, ben 

Im Vergleich zum Jahre 1928 ijt die Schlachtung ol, beide aus Czenſtochau, verhaftet. Sie wurden den Gerichts⸗ Am Mittwoch, den 16. do, abends 8. Uhr, außer aber 
Schweinen um 6000 Stück gefunten. Es find dies die Fol- behörden überſtellt. — In Lublinttz wurde der Fürſorgezög⸗ nement, neu einstudiert, einmalige Aufführung von: Sue, 
gen der taten Fröſte im Jahre 1928-29, wobei viele Fer⸗ im Peter Sch Llimig,. welcher aus der Erziehungsanſtalt in[ von Goethe zu ermäßigten Preiſen. Es ſpielen die Dame 


del eingegangen ſind. Die Geſamtabmahme in der n ausgerücht war, feſtgenommen. Er wurde wieder der Fun Aſchaue r, Ale Makula, Marta Stu r m, e 
zucht in Polen in den Jahren 1927-28 beträgt eineinhalb. 24 7 18 97 0 15 8 9 eng Mr 


Erziehungsanſtalt in Teſchen übergeben. Kurz ſowie die Herven: Hans Ziegler, Joſef Kraſtel 
RE a Brenn et 86 € — Alegander Marten, Camillo Tri em bacher, Be 
geſamten en Anza webe 2 
a ee 30 e e e myslowitz. Herbe, Peter Preſſes, Rudolf Steimböck, Julius 


ur 
Krankheit verbvannt. Das Fleiſch von 739 Stück wurde auf Wohnungseinbruch. In die Wohnung der Marie Kacz⸗ mech i en neee ent 
der Freibank verkauft. marezyt in Myslowit ſind wähvend ührer Abwesenheit Diebe . Sonntag den 20, ds. abends 8 Ahr, in Abonnen en 
In dleſem Jahre Hat das Schlachthausbermaltung das mittels Nachfehlifl eingedrungen. Die Diebe Haben einen gol. Gerte gelb Vorſtelung Ar, 27), „Marius“ Bolksſtüt ves 
Bacon Verfahren für England, Wien und einen Teil der denen Ehering, zwei Herrenanzütge umd 120 Zloty Bargeld Marcel Pagnol. Ende 10 Ahr. 
Sſchechoſlowalei eingeführt. Monatlich werden etwa 20 Wag- gestohlen. Als des Diebſtahles verdächtig wurde ein gewiſſer eee 
gons Bacon ausgeführt. Jeder Waggon beinhaltet etwa 240 Viktor SER pinator, zuletzt wohnhaft in Olbrom, ver⸗ 5 
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. en Eine Stadt vom Jeuet eingeschlossen. 


New York, 14. April. Die 8000 Einwohner zählende dern an Ausdehnung ſtündlich zunahm. In der letzten Nacht 
Stadt Buchanan im Staate Virginia iſt buchſtäblich vom hat der Waldbrand nunmehr einen ſolchen Umfang angenom⸗ 


Ein ſtrankentransportflugzeug Feuer eingeſchloſſen. Vor einigen Tagen brach in einer Ent⸗ men, daß Buchanan rings von brennendem Wald umgeben 
verunglückt. fernung von etwa 15 Meile von Buchanan ein Waldbrand iſt. 


Stockholm, 14. April. Unweit der Inſel Dalarö ſtürzte aus, der bisher nicht nur nicht gelöſcht werden konnte, ſon⸗ 
ein Krantentransportflugzeug mit fünf Inſaſſen ab und Sh οοοοοοο h οοοοο hh 
zerſchellte. Ein Inſaſſe wurde getötet, einer ſchwer und drei 


a Sportnachrichten 
marconi wiederholt feinen Derfuch. P O 
Kurzwellen aus Niederländiſch⸗Indien bringen in Agram Oberſchleſiſcher Sport. Fliegengewicht: 2 Punkte und w. o. für Oeſterreich we⸗ 


.. e . . oe Or 
jolgreich durchgeführten Verſuches ſind geſtern abend in der vaſchungen in Forum einer: dabaſtrophgalen Pioberlane des Bantamgewicht: Eindenheim (5) ſchlägt Stenpniur () 
großen Ausſtellungshalle in Agram alle Glühlampen durch N 2 eo N , ge aß ‚app nach Putten 
| von der NAadioftation Malabar in Niederländijch-Imdten ud 8 hönen Sieges 9 8 S. Hon Fe icht: Siegort (5) verliert gegen Gorny (P) 
entſandte Kurzwellen zum Aufflammen gebracht worden. Die weite usbeaſchung ass, der ſchleſiſchen hoch mach Pumkten. Von dem k. o. rettet ihn nur der Gong⸗ 
| ee Sportwelt die Vereine Isla, Orgel, Slavia und Pogon 1Ölag. Gott war von Beginn an überlegen. 
5 . [ 
un Klaſſe micht antraten. Die beiden erſtgenannten Vereine tru⸗ wach! Aa P mi Ueberbenöchtes Mug 
8 en ein Freundſchaftsſpiel aus. Diana erhielt zwei Pundte Ha gerät: Infolge € 
Städtisches Lichtspieltheater — Bleisko 1. . , hen f. . Seren Sana ei bah Dante, e de a. 0 Im Feder doe 
| i ſo erhielt Naprzod, Zalenze zwei Punkte w. o. wegen Nicht⸗ * ee N (SM =. tan c (J) über- 
Dienstag, den 15. und Mittwoch, den 16. April I. J. antreten der Slavia und K. S. 09 Myslowice wegen Richt arg R nr 1 
. 5 tens Ngburs, een, Besen. N . Puniten 3 5 
Nur 2 Tage! Nur 3 Tage!| | Die weren Die fi) gegen den EI. o. 8. PR. Dicfer|,,., weng wdereſtanten gun nach a Da CD) 
Smfubordimetiion. ſchuldig gemacht haben, werden für dieſen ro BE SEEN 06 eee (6) Ins 
unüberlegten Schritt auch die Konſequenzen tragen müſ⸗ enen Sue ) ilägt Andre ig 


Auf allgemeines Verlangen! 


N 5 U de 2 we⸗ einer 
Das Meisterfilmwerk mit: fen, 8 e da der Oeſterreicher wegen | 
g Emil Jannings fer 9 Sener ori 50 . Trotz des unentſchedenen Meſultates muß dieſe Begeg- 
| m amimd Ale ken übrigen Spiele: 4 mung als Erfolg Polens gewertet werden, da Forlansli we⸗ 
LTva de Putti — Warwick Ward Adlaſſe: gen Semi ni anten dome und Babunt) oel undd 
5 Policyjny K. S.—Kreſy Krol.⸗Huta 3:1 (3: 0). verloren gingen. . | 
| 1K. . 06 Myslowie RS, Chorzow 1:2 (0:1), . Del dem Bortampf waren auch die Vertreter ber Re- 
„WVARIETE” ..7 = 232258 
7 | Slowian—Ver. Sportfreunde 3:0 (0:0). 3 ee Bde, 3 ei 
Erotisches Drama in 10 Akten K. S. Rozdzien—K. S. 06 Myslowice 0: 4 (0: 2). 8 ne gezeichnet. E j 8 = 5 
Jgoda- dra. Szarlej 3:1 (1:0). et ei herzlichem Empfang der f 
Regie: E. A. Dupont. \ K. S. 22 Amatorsbi K. S. 2 1:0 (1:0). „ begei 


ee e e Die polnüſche Mannſchaft hat am Samstag die Rückreiſe 
8 0 > £ Saen 5 2 10 55 (angetreten, da ſich der Geſundheitszuſtand Forlanskis ge⸗ 
eee eee K. S. 20 Rybnit—Bogueice 3:1 Q 1). beſſert hat. 

Bergleute verunglückt. Naprzod, Nidultau-—Sileſia, Paruszowice 2:4 (1:2). 


umdſchaftsſpiele: 
Recklingshauſen, 14. April. Auf der Zeche = Istra Orzel 2 8 1955 


Minerva, Berlin und Ujpeſti, Budapeſt 
in Polen. 
hauſen kamen bei einem Stollenzuſammenbruch drei Berg⸗ Policyjny K. S. —Gwiazda 2:1 (1:0). 4 a 8 
... ͤ ᷣ T. ¶f„— TTT. 2:2 (2:0). |axtmer Alkerke one 0% Oh Tal ar bee ee 
tötlich bean an Dune) Üerabfallenbe Gefteinmaflen| Sola, Damiiencim—Koszavchon, Gpmiee 3:1 (2:0).  tengits ihre Einmiligung erteilt 
een eim anderer durch Berühren einer Stark⸗ 3 Die Wert Polonia hat für den 28. und 20. b. M. 
om g. 1 Re Bee a x = in 
Tacoma (Washington), 14. April. In der Kohlengrube Bogländerkampf Gſterreich gegen Spielbewilligung für zwei Spiele gegen die gegenwärtig 
Carbonado der Pacific Coal Compagny wurden durch eine Polen 8:8. 55 W WMeiſterſchaft führende Mannſchaft Ujpefti 
Gaserplofion 21 Bergleute geiiätet. Freitag abends wurde im Wiener „Sophienſaal“ der N 
— Boxländerkampf Oeſterreich—Polen ausgetragen, der einen FT 
sprengſtoffanſchlag in Olten: ſunentſchiedenen Verlauf von 8:8 Punkten nahm. ‚Öfterreih — Südeutſchland 3:0 (1:0) 
Sn Emil 18. Milk: Borken, Suns bes Pie el 9 Der e Mannſchaft ars . Deſterreich hat ſich für die in München im Vorjahre er- 
denten des Oliener: Baumtelſtawewbundes erfolgte In ber offiziellen r tsverbände und Austauſch littene Niederlage vevanchiert und die Süddeutſchen am 


v i ſchenken. 2 28 . 
Nacht zum Sonntag gegen zwei Uhr eine Sprengſtoffexpl 8 Erinnerungsgeſchenken begann der Kampf Sonntag auf der „Hohen Warte“ 3:0 geſchlagen 
ſion. Glüicklicherweiſe wirkte die Sprengladung nur nach eee eee eee eee eee eee οο RER“ 
Außen, ſo daß niemand verletzt wurde. Auf der Hinterſeite Autounfall des franzöſiſchen fuhr, iſt unterwegs mit einer Autodrof 
as 4 , g iner Autodroſchke zuſammengeſto⸗ 
des Hauſes und an einer Seitenwand des Nachbarhauſes Minijterpräfidenten. 125 Der Anprall war ziemlich heftig, verurſachte aber nur 
Wurden alle Fenſterſcheiben zertrümmert. Nach Meinung der Tardi letzt Sachſchaden. Der Miniſterpräſident hat den Heimweg zu 
Polizei handelt es ſich bei dem Anſchlag um eine Demonſtra⸗ N ardien unwerletzt. Fuß fortgeſetzt. 3 de 
tion der Bauarbeiter zur Erzielung beſſerer Arbeits ⸗ und Paris, 14. April. Miniſtevpräſident Tardieu hatte heu⸗ 
Lohnbe dingungen. 5 te nachts eimen günſtig verlaufenen Autounfall. Das Auto, 


mit dem er mach Beendigung der Kammerſitzung nach Hauſe 
r 000000000000 000000800000 900008 LERE50 000000 0010 0 1 5000 


N „Jawohl, gerade dieſe hier. Es iſt nämlich keine gewöhn⸗ blinkte der feſtgetretene Schnee, der ſich ja in einer Großſtadt 
Au der Spur S liche, ſondern eine goldene. Immerhin etwas nicht ganz All- nicht allzulange glänzend hält. 
tägliches“. Die ſe fröhliche Winterſtimmung war es wohl, die Betty 


x 4 N N h . 13 5 1 50 7 . 22 
— der Soldenen Nadel e e,, Des = lem Blute lag, als ſie, ein Liedchen ſummend, an die Tür 


des unteren Geſchoſſes der Villa Collins eilte, denn es wurde 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring terial geſammelt hatte, verſchwieg jedoch den Brief. nun ſchon zum dritten Male geläutet. Das war ihr denn 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) „Das läßt den Schluß zu“, fuhr er dann fort, „daß die doch zu viel. Ein Wort des Unmuts auf den Lippen, öff⸗ 
18. Fortſetzung. Geliebte Miſter Longbys, vielleicht ſogar ſeine Mördevin, nete ſie das Tor. Doch da ſtand ein anſehnlicher junger 


2 5 4 blond ift. Kennen Sie ei reundin des Verſtorbenen, die Mann, der übe lä ins 8 ſah, i 
FFF Cent donn Ju Heipt? ande e re 
fahren Pabon, und dar benbenepurben Str. ren um Mapwell und errechle durch feine drerte Angriffsmethode, „En Bildejen gefällig, wein schönes Frönlin?“ fragte 

„ ee gerne ee e ee en wen ſer mit unwiderſtchlicher Liebenswiludigkeit. „Hier, alles zum 
“ag ner deu als Das deere mont amen mit ue, el Collins“, war bie prompte Antwort, „lefo?“ Ausſuchen“. RS. 
ae a ee 3 ara ‚mie, „Darüber möchte ich vorläufig noch nicht ſprechen, die Er öffnete den kleinen Koffer, den er bei ſich trug. 

15 Haus bewachte, leiſtete ihmen Geſellſchaſt. Herren verſtehen, nicht wahr? Die Dame könnte mir viel „Ja, aber wollen Sie nicht nähertreten?“ fragte Betty, 

„ Die größten Juweliere Neuyorks waren Gorham und leicht wertvolle Auskunft über das intime Privatleben des „hier draußen kant man doch fo ſchlecht ausſuchen“. 
Tiffany. Bei dem erſteren hatten die Herren von der Kri- Ermordeten erteilen“, fügte er mit geheimnisvollem Lä-| Gern leiſtete der Fremde dieſer Aufforderung Folge, 
minal polizei einen negativen Erfolg zu verzeichnen. Dochſcheln hinzu. und beide begrüßten es mit heimlicher Freude, daß ſie wäh⸗ 
bei Tifſany erſtrahlte Roberts Glücksſtern in neuem Glan. „Nelly Collins?“ fragte Maxwell verwundert, und doch vend ihrer Unterhaltung, worüber ſie jetzt vollſtändig den 
de. Die Haarnadel war datſächlich hier gearbeitet worden. ergriff ihn ein merkwürdiges Unbehagen. Kauft vergaßen, allein in der Geſindeſtube waren. Nur ein⸗ 
Man ſah in dem Büchern mach und konnte nach einer Vier⸗ „Nun, ich werde mein Glück verſuchen“ rief Roberts mal dam Aenny flüchtig herein, zu Bettys größtem Aerger, 
telſtunde ſchon die Auskunft erteilen, daß zuſammen ſechs aus, den es mie lange hielt, und verabſchiedete ſich von den denn das Mädchen hatte wohl bemerkt, daß der Fremde, für 
dieſer Haarnadeln von Mr. Longby ſelbſt am 14. Novem- übrigen. j den fie ſelbſt ſchon eine tiefe Sympathie empfand, auch auf 

er beſtellt worden waren. „Darf man fragen, ob Sie ſchon etwas erreicht haben?“ die andere Eindruck machte. Eine plöliche Bläſſe, die im 

Als Roberts bei Whitman vorſprach, fand er auch Max- wandte ſich der Chef der Kriminalpolizei an Maxwell. nächſten Augenblick eimem brennenden Rot wich, hatte Aen⸗ 
well vor und zeigte ihm die Nadel. „Auch ich möchte vorläufig meine Karten noch nicht auf⸗ nys innere Erregung vervaten. Doch Betty atmete auf, als 
„Haben Sie die vielleicht zufällig ſchon mal geſehen?“ decken“, entgegnete dieſer mit undurchdringlicher Miene, fin ihre Rivalin, auf die höfliche Einladung des galanten Rei⸗ 

gte er ihn, indem er ihm den Gegenſtand ohne jede Vor⸗ der Whitman nichts zu leſen wußte. — — — — — — — ſenden, die Bilder doch auch mal zu beſichtigen, nur kurz, 
vede, wie es ſeine Art war, vor Augen hielt. Dabei beobach⸗ * a faſt ſchroff, erwiderte: 
tete er geſpannt Mapwells Züge. Es war an einem Vormittag Ende Januar; Schnee lag „Danke, für ſolchen Unſinn habe ich keine Zeit“. 
„Eine Haarnadel? Was ſoll damit Ob ich fie ſchon mal auf den Straßen, doch golden lachte die Sonne am Himmel, Aha, fie war eiferſüchtig! Betty frohlockte ſchon inner⸗ 


| geſehen habe, ausgevechnet dieſe hier?“ jo daß den Damen in ihren dicken Pelzen warm wurde. lich, doch da ſah fie die nachdenkliche Miene ihres neuen 
\ Die kurze, energiſche Art des Kommiſſars fing an, ihn] Automobile vaſſelten, Räder rollten, Pferde trappelten und Freundes. 
du beluſtigen. Schlitten Hlingelten. Es war ein lustiger Lärm. Wie Zucker Fortſetzung folgt. 


ee 1 Nr. 104 
2 “ 
Dolkswirtichaft ' Radio. 
Steuererleichterungen. von 221.106.000 Zloty aus. Die Ausfuhr iſt demnach gegen⸗ Dienstag, 15. April. 


Obwohl der Sejm das Geſetz über die Reform der Um⸗ über dem Vormonat mengenmäßig um 261.692 To. zurück Kattowitz. Welle 408.7: 17.15 Gartenplauderei, 19.20 
ſatzſteuer moch nicht angenommen hat, ift der Finanzminister en wertmäßig dagegen um 3.014.000 Zloty gejtie- Tannhäuſer. Oper von R. Wagner. 
Matuſzewſti ee en me 8855 Krakau. Welle 312.8: 16.15 Schallplatten, 17.15 Radio- 
Entrichtung der Umſatzſteuer eintreten zu laſſen, und z ö — — Ä 5 | ö 
Rückſcht auf die ungewöhnlich ſchwere Wirlſchaftskriſe, unter inwachſen der Spareinlagen in der ue, 1920 Opernübertragung von Kattomis. 
der die Kaufmannſchaft zu leiden hat. Er wird daher die polniſchen Poſtſparkaſſe. ö Warſchau. Welle 1412: 17.15 Vortrag, 17.45 Konzert, 
grundſätzlichen Steuervergünſtigungen, die in dem neuen Ge⸗ Die polniſche Poſtſparbaſſe (P.) kann im März d. J. 19.20 Uebertragung aus dem Theater in Kattowitz. 
ſetz vorgeſehen find, durch Inſtruktionen und Rundſchreiben | cine weitere bedeutende Zunahme ſowohl der Spargelder als, Breslau. Welle 325: 16.30 Konzert, 18.15 Stunde der 
an die Finanzämter in Kraft treten laſſen. lauch der Sparer buchen. Die Steigerung des Kapitals auf ktäti Zr 18 40 - SEE RES fit 
Zunächſt follen dieſe Aemter die Weiſung erhalten, die den Sparkonti belief id) im Verichtamonat auf 10.405.407. 22 wertigen Frau, 18.40 Französich, 19.05 Abendmuſt⸗ 
Steuer geringer zu bemeſſen, ſobald ſich die Konjunktur in Zl., d. i. über 1 Million mehr als im Vormonat und um 19.50 Hinter den Kuliſſen einer Theaterpremiere. Erſtauffüh⸗ 
Handel und Induſtrie verſchlechtert. Dem Kleinhandel, in doppelt ſoviel mehr als im März 1929. Die Höhe der Spar⸗ rung der Affäre Dreyfus, 20.25 Kammermuſik, 21.40 Frz. 
erh e 1 Gepsapt wie dend bucheinlagen betrug am 31. März 1930 — 167.953.344.24 Schauwecker lieſt aus eigenen Werken. 
tigungs⸗Steuerſatz in Höhe von einem Pro Al. ſamme 5 r Einlagen 225.912. 
2 Vergünſtigung würde auf Grund individueller Ge⸗ 1 2 4 Le eee 3 9 aer Berlin, Welle 418: 14.00 Auffaſſung des Komponiſten, 
ſuche an die Finanzkammer eintreten. 20.300 herausgegeben. Die Zunahme betrug mach Abzug der Auffaſſung des Interpreten. (Schallplatten). 16.30 Unterhal⸗ 
In gewiſſem Maße wird dieſe Vergünſtigung von den 4522 liquſdierten Sparbücher 15.778. Die Geſamtzahl der tungsmuſik, 17.45 Violinvorträge, 18.10 Stunde mit Büchern, 
Steuerbehörden bereits ſeit Jahren gewährt, doch würde fie Sparbücher bezüfſerte ſich am 31. März 1930 auf 485.263. 48.40 Franzöſiſch, 19.05 Conrad Anſorge (geſt. 13. Februar 
jetzt auf die breitere Maſſe der Steuerzahler angewandt wer⸗ 1930). (Auf Schallplatten). 19.30 Das Interview der Woche, 


den. Im beſonderen will der Finanzminiſter in einem Rund⸗ A 1 j - | 
ſchreiben den Begriff „kleiner Engroshandel“ präziſteren. | Regierungshilfe für die polniſche 1950 Vom Arbeitsmarkt, 20.00 Der Poftillon von Lonjumeau 


Die größte Erleichterung für die weiteſten Kreiſe, der than Eat. line Oper. Bon A. Adam. 
Umſatzſteuerzahler wird indeſſen die Einführung einer Pau- n Wanſchauer Landwürtſchaftsminiſterium hat, dieſer rag. Welle 486.8: 11.15 Schallplatten, 12.35 Brünn 
ſchalſteuer von kleinen Unternehmen ſein. Dieſes Syſtem Tage eine Konferenz ſtattgefunden, auf der vewſchiedene Fra⸗ 13 1 tsmarkt, 13.40 ae a Br 1600 8 ul. 
beruht auf der Berechnung der Steuer eins gewiſſen Han⸗ gen der Landwirtſchaft beſprochen wurden, u. g. der Zoll- 5 . 16. u 
delszweiges für die letzten drei Jahre und der Feſtſetzung ei⸗ ſchutz für Getreide, die Rückgabe der Zölle bei der Ausfuhr kur- und Volksbildungsvortrag, 16.20 Kinderecke, 16.30 Preß⸗ 
ner Durchſchnittsſumme, die dann von allen Handelsunter- von Getreide, das Verhältnis zum Verband der Getweideer- burg, 17.30 Deutſche Sendung, Fachlehrer J. Kühnel, Krei⸗ 
nehmen dieſes Zweiges zu zahlen wäre. Gewöhnlich entfällt porteure Polens und die Stellung zum deutſch⸗polniſchen bitz: Film und Schule. Univ.-Doz. Or. H. Müller, Prag: Kon⸗ 
bei einer derartigen Verteilung auf die einzelnen Zahler eine Getreideabkommen nach dem 30. Juni. Auf Anregung des junkturprobleme, 18.00 Landwirtſchaft, 18.10 Arbeiterſen⸗ 
weit geringere Steuer, als wenn fie nach den bisherigen Nor- Landwirtſchaftsmimiſteriums hat die Bank Polsbi beſchloſſen, d 18.20 Deut ür tſchechi 2 ö . 
men bemeſſen wird. 5 die Pfandregſſterkredite mit Lauffriſt von 3 Monaten und dung, 18.20 Deutſch für kſchechiſche Hörer, 19.20 Ueber die 

Zurzeit erörtern die Finanzbehörden die Frage der Ver⸗ Prolongationsblauſel zu erneuern. „Gewohnheiten, 19.35 Liederkonzert, 20.00 Brünn, 21.30 Po- 
ſendung eines Rundſchreibens, in dem die Erhebung einer „ puläre Arien, 22.15 Uebertragung aus dem Autoklub der 
Pauſchalumſatzſteuer angeordnet werden ſoll. Es ſteht indeſ⸗ Der polniſch 2 rumãniſch 4 le vantiniſche Tſchech. Republik. 


VVV ya 5 180 warentarif. Wien. Welle 517: 11.00 Schallplatten, 15.30 Kapelle Bert 


nt ae ö 5 en N Silving, 17.30 Kinderſtunde, 19.00 Franzöſiſch, 19.35 Eng⸗ 
Das Pauſchalſyſtem ſchließt jedenfalls eine beliebige VBerech⸗ Der am 1. Februar d. J. in Kraft getretene polniſch. S 0 Fr 

ee aloe durch die Schätzungskommiſſionen und Fi⸗ vumäniſch⸗levantiniſche Warentarif hat in hohem Maße zur lifch, 20.00 Violincellokonzert, G. Piatigorſty, 21.00 Wiener 
nanzämter aus. Als weitere Vergünſtigung wäre die Zerle⸗ Belebung der polnüſch-ägpptiſchen Beziehungen beigetragen. Spaziergänge in der Frühlingszeit. 

gung der rückſtändigen Steuern in Raten ohne hohe Ver⸗ Der Tarif, der von der Preſſe und dem Handelskreiſen in 


; gypten mit friedſigun worden iſt, 
augsatnfent zu betsaden. umabt madshende Aer, Die Sehenden des pal, ii r 
die Frage der deutſchen Rohleneinfun Levantimiſchen Warenaurtauſches find: in der Jusfuhr: Gä- i 


aus Polen mereien, Heiilfväniter, Mehl, Gemiülſe, Kartoffeln und Kar N 99 
. 1 5 2 1 toffelerzeugniſſe, Zucker, Mil „ Maſchinen und Ge⸗ 
Die Durchführung des Lieferungskontingents von 32000013 £ | ar 

ch räte, Metalle, Metallerzeu „ Holz und Holzerzeugniſſe, 99 


t polniſcher Kohle im Monat nach Deutſchland wird ſich laut; 1 dukte, eletiim ſche Artikel, 9 rel 
„Germania“ auf Grund der bisherigen Abmachungen etwa 85 . e , 19 8 e 
wie folgt geſtalten: Geliefert werden überhaupt nur erſte ger uf. in der Einfuhr: B. e a a / 
Sorten, mindere Qualitäten werden wicht geſtellt. Einen gro- Kolomialwaren, Pflanzenöle, Oelſcat usw. Für folgende Wa⸗ Bi elsko (II ask) 
ßen Teil des Vertriebs übernehmen die Firmen E. Friedlän⸗ den können die gebiſhren in Alus Alte och b 9 
i f eumäpigt werben: Obit, Meiche Geiie, vohe um bean- | Pitsudskiego 13 - Tel. 1029 
ſchaft. Die Kohle aus den Pleßgruben wird von den Pleß⸗ beitete Felle, Led ex fer, Selle, Wiaſchinen und 


organiſationen in Breslau und Liegnitz vertrieben werden, Geräte. Metalle, eleltrote chniſche Artikel, Rohſtofſe für die Adresskarten — Vermählungsanzeigen 

8 f 5 f fesche e, M , bechnil ER of — Einlad — Kuverts — Brief- 
dasjelbe gilt von den Gruben aus der Gieſcke Gruppe. Ob Fernlinduſtrie und Textilwaren, Pflanzenöle, Fiſchſette, He⸗ eee , ee eee e 
zu dieſem Zweck noch beſondere Vertriebsgeſellſchaften ſeitens ? ER karten eee ee 
der beiden e ue ach um ER Bi 9 9 75 a — eee u. Lieferschein-Bücher 
nicht feſt. Für die übrigen Kohlenlieferungen, d. h. beſonders - N © — Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
= die ee aus den Gruben die dem polniſchen Die Verhandlungen über die N nals vom kleinsten bis zum grössten 


Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 


Staat bezw. der franzöſiſchen Skarboferm⸗Gruppe naheſtehen, otomaniſche Schuld. 
11717 EB SE| „Omten, ML Mt. Or Aoeeres vn mar) Ali Fe 
Firma f } wa ö - 8 rt R — 26 — etten — 
Ei Kohle — allerdings in anderen Ländern — Derteieben i ee Are ee ig r. 1 3 Zeitschriften — "Broschüren — Werke. 
BT en ge Se She a I ste Sour d Sand u un | moderne Austührung 
a g Ur 8 und einen ausländüſchen Finanzſachverſtändigen zu ernen- 
Generalvertretung erhalten. N nen Denn der ea aa e ee 1 15 a Mehriarbendruck 
: 5 1 Zahlung mache Erfüllung fer 
Weitere Beſſerung 85 polniſchen Vereinbarung von 1928 beſtehe, werde die Regierung die auf IIlustrationsdruck 
- Außenhandels. Ende Mai festgelegten Schulden bezahlen. Die Regierung ha⸗ 
Nach den e 3 Ernüttlungen des be aber beſchloſſen, nach dieſem Datum die Zahlungen für Verlangen Sie Angebote 
Statiſtöſchen Hauptamtes in Warſchau führte Polen im ver- die otomaniſche Schuld bis auf Weiteres zu ſuspendieven. 
gangenen Monat 1.312.646 To. verſchiedene Waren im Werte 1 
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“  Aufobus-Verkehr mage 
Aielsko Dziedziee Stlesla- Grube (Zebraczı. Aussfellune 


Ab Dienstag, den 15. April wird ab Wzgörze ein Autobus in der oben 
genannten Strecke nach folgendem Fahrplan verkehren: | ur Verkehrswesen 
teen und Touristik 


POZNAN, 


1 


Bielsko 


K ice 1953 
55 ee % G. Juli — 10. August 1930 
6:07 Dziedzice 1938 


1915 umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 

8 senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Anmerkung: Fahrten 3, 5, 7, 9, 4, 6, 8, 10 verkehren täglich, 1 nur an Montagen, 2, 11 nur an Wochentagen, Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
12 nur an Samstagen. L Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 

Die Fahrpreise betragen von Bielsko nach Komorowice 40 g., Czechowice 80 gr., Dziedzice zt 120, nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zur Silesia-Grube 21 1:60, für Teilstrecken 40 gr., mit Ausnahme Dziedzice Silesia die 60 gr. kostet. zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Kinder zahlen die Hälfte Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Für Handgepäck über 15 bis 50 kg sind normale Fahrkarten zu bezahlen. | 
ZS | Verfrefung in Katowiee: 
Biele onen een N Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für n 


Bielitz-Bialaer Electricitäls- und Fisenbahngeselischaft. | und Wirtschaftspropaganda. 


— — 8 
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